
Sparkassen-Rot  
und ergänzendes  
Farbspektrum 

Sekundärfarben 
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G 0 

B 0 

Dunkelgrau 
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B 0 

Weiß 
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G 217 

B 217 
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HKS 6 

R 255 

G 153 

B 0 
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B 0 

Helles Gelb 

R 255 

G 255 
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Sparkassen-Tourismus-
barometer Schleswig-
Holstein 2016 

Wachstumsphase im SH-
Tourismus verstetigt sich! 

Investitionen in bestehende 
Betriebe stärken! 

Potenziale zur  
Steigerung der 
Wertschöpfung nutzen! 
 

Mehr Spielraum für 
Investitionen in SH 
Innenfinanzierungskraft der Betriebe 
steigt, vor allem in der Beherbergung 

  SGVSH/TVSH e.V./dwif 2016, Daten: eigene Erhebungen dwif, Destatis/Statistische Landesämter, TrustYou, DIHK-Saisonumfrage, Deutscher Sparkassenverlag, GfK 

Gästezufriedenheit steigt, Schleswig-Holstein 
ist die Nr. 1 im Norden 
Der TrustScore fasst Gästebewertungen auf über 30 Onlineplatt- 
formen für Hotels zu einem Gesamtwert der Kundenzufriedenheit 
zusammen. 

Deutlicher Besucheranstieg in 
der Freizeitwirtschaft   
Investitionen, Marketingmaßnahmen und Sonder- 
ausstellungen zeigen Wirkung.  

Schleswig-Holstein-Tourismus  
mit überdurchschnittlicher  
Wirtschaftsleistung 
7,5 Mrd. Euro Bruttoumsatz und ein Beschäftigten- 
äquivalent von über 146.000 Personen sprechen für sich. 

Fokussierung bei 
Aufgaben 

2015 in aller Kürze 

(Pfeil = Entwicklung Anteil 2015) 

Zoos/Tierparks 

Stadtführungen 

Freizeit-/Erlebniseinrichtungen 

Schlösser 

Besucher 2015 
ggü. 2014 
   D:     -0,8% 
   SH:  +3,1% 

SH 
+14,7% 

Cash-Flow  
Gastgewerbe  

2014 ggü. 2010 

Deutschland 

+2,3% 

Touristisches  

Einkommen 

in € pro EW 

Touristisch Beschäftigte pro 100 EW 

im Bundesländervergleich  
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MV 

BW 

SH 

2015 
Kaufkraft- 

index 2015 
SH: 100,8  
D: 100,0 

53% 

50% 

30% 

Außenmarketing 

     Vertrieb Entwicklung neuer  
Infrastruktur 

Innenmarketing 

43% 30% 

2012 2013 2014 2015
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80,0 
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SH 

MV 

D 

81,2 Übriges SH/ 
          Holsteinische 
          Schweiz 

85,4 Nordsee 

82,0 Ostsee 
81,7 Deutschland 

83,4 SH gesamt 

Ø TrustScore 2012-2015 
(Punktzahlen von 0 bis 100) 

+2,3% 

Nordsee 
+4,0% 

Ostsee 

+1,1% 

Übriges SH 

Holsteinische 
 Schweiz 

+1,3% 

-0,2% 

Herzogtum 
Lauenburg 

+5,3% MAKS-Städte 

+2,9% 

SH 

D 

+2,8% 

MV +2,6% 

Übernachtungen  2015 ggü. 2014 
(Betriebe ab 10 Schlafgelegen- 
heiten inkl. Camping) 

NI +2,2% 

Der Ferienwohnungsmarkt in Schleswig-Holstein 
… hat eine enorme wirtschaftliche 
Bedeutung.  
 
  

Der Vertrieb wird immer vielschichtiger. Neue 
Player verändern den Markt. Bereits heute sind 
Online-Portale der wichtigste Vertriebspartner.  
 

Aufgabe 1: 
Marktbeobachtung  

Aufgabe 2: Kontingente bündeln 

Aufgabe 3: Steuern und 
richtige Partner finden 

Bruttoumsatz: 
1,58 Mrd. Euro  

8 von 10 Vermietern 

haben in den letzten fünf Jahren bereits  
in ihre Unterkunft investiert. 

Rund 50% der Übernachtungen im 

Fewo-Segment finden im Privat-
vermietermarkt statt. 

Aufgaben für die Tourismusorganisationen: 

Ganzheitliche Qualität gefordert! 

5,2 

seit 2010: 

   +25% Übernachtungen in den  

   MAKS-Städten 

   +50% Incoming-Wachstum im  

   Herzogtum Lauenburg 

Nebensaison bringt an Nord- und 
Ostsee Nachfragezuwachs 

Kapazitätsausbau im ganzen Land 

SH-Tourismus 2015: weiter auf 
Wachstumskurs 
Küsten und Städte als Wachstumstreiber. Inlands- und 
Auslandsmärkte über dem Bundesdurchschnitt 


